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.
r.: . ,?J!f .... ' .J_ _.~ <'.~! . , .'. ,( :; i . .' ._ \ 
I\,,,.:!~".:rl. ~ " .--. . r ;:'. " ._. 

~ti~' . ~J-lg;::.: . ßUmmung :dra~Z~'~'~~ '.' .:/ ..',/.. ,\,,'~~::.' ··· .... ,;(:l~!f " 
,.~:' Das Auabl~il>en sensationeller ,Ereignisse" eine allgem.eine '!?Ib."iegs~~k :,: 
1,,~.. l!lÜdigk~i'2~~d das bevo~:st~hend~ we~~aCh~!fest :habel?::inJ~~L~~l'!:~~~~; 

gi\~(Jheri: Bevölkerung zu einer lIlerkparen atitnmu.ngsm.äß1gell :Ber\1h1ß\#i~K~' 
iind zu stärkere:r Hinlenkung ___ y.u1>~figelegenhei te~' .d~~.~~rse~'~o~:b.eri~'~~'} 
und familiären. Bereiohs /1Ze:f~t·. Selbst die 'L~ge ti~Nord.h~~~gen' \} ,l 
und die Evakuierung haben. ari~. Intere6~e weitge,~endst. vo~lo:2,n. Die' r 'I 
Tateache, daß über den Ver1.a'u:! der militärischen E-rsignisie Jin :"j 

• ~Jf<. I ~ ~ •• 

Uordnorwcgan Nachri.chten,-tkaum vorlie~en, hat, ztlr ~stä.x'kt.:ulg d~r ( 
Gerüahtebildung geführt; wonaoh die "S&Wjetruss~n, nach§.~~ ~ie, 

" ..:" ':,."'. , .. ';J 
jetzt einen ei'sfreien >Hafen hätten, :r~teresse an einem 'vi.e1 taren' 

, ~ , '):". '. ;.~,. ';1'- . 

Vordringen na.ch Stidon nicht bcsäßen.;'·Die radikalen deut8~hen ' 
iv-akuiol'1.Utg.,maßnahm'en hi3.tten siah,·!,a~it als übe~,eilt .~ClunnÖt1g 

. . , . . .' .~~. ';' ~ .,.;-. .. . 
. \.:~ erwie(Jan. Me <hage einer Inva,siöll" sei tena der'!iigl'o~A:inor;l.kano:r: 

~. wird in di~.a·em· Zusammenhang kaum noch erörte:rt~, Jirru.:4 gla.u·bt viel~' 
..... - "):'. ' , " -' .... ;" > i:!.- ~.: .;' .. , ' .' '.'. 'J lb ' mohr, ~~~~~;~iR~ di~se zunächst mit dpr Störung bzw~! l!~~Gl'binq~~:: 

, . :l,:~' de.S\!d~Y~:S.~~a:z:,~INac·hsohubs und der o~~ani51e:JJtcn'~8ap~'G*gOi~JTO:l'~J:~~, 
""".'",,"O"7"·4'~ gen.".~O'gtlÜ:.g~'.n:wel'den" Hinsichtlioh der Sab~:taeetätrgk&:tt sot'~t~~iCh 

···');kt.-:~!r moh:r. C\ieAuffassung duroh, daß ihr i!'~~fer~l.:,~~adOPP?,~tB~;'. 
"('\{:;~.a)1~rcchtigun~~~omme·~ als sie eirun~l ditl~i.ittäriscl~e::,;r.!l{~::~·ei': 

·.')~l.p.'·outschhn in:'N'o:rwegen schwächet zum ::i.E;:enl;"~lfer.ang:L~~e1'1kimi'" 

.\ 

,t. ) <'!'- ~~ri \ . \; . ' t ',. .' ." '., '" . 
, ·'.·'ach.c Dutta.hgl-i:ffe crspa.rc1U1d somit' n h ·urtiiii ttelbar' ;l.lll''.Interesse 

,.dc;r'· rt:9rWcg:t~pheri/B~v:ölkerU.ng liege • .A~~eiCl?-~~~d hie'~9n wird j~d6eh . 
.. 1, I·" ( ~ ," .~. ., ')'" '" "" • 

die: -Vorsankung von:. VersorgungBachiffc11f~' ::d,e!:s. norvle:'gisofren":Bedari' 
. ':: - -,.~ . ... i....;., . ,II;~.. '. . . 

,du.:rch die Engländer vielfach mi talliicrt;e.nfeindlicheif~:Kemmßlltaren 
~.- .•. ".. .t. \ ./ ~s;".. .:.' ',I" , : • 1 /' .. . -. I .-

·vl;1rschen. SD wird aus 'Bergen gemeldet. daß im Hinbliok allf die 
J. '. " J: <'.' ;., j /.-. . :~ "~i~: . :', .' ~. . 

··~chwieI'1ge Ernährungssituation die gcgne'risoh,e Propa~~a, 'die 
das Vorgehen dar Br1 ten 'zu entschuld;gen; SU6h'Q~,~::in ~~~;~~~,Punkte 
lio1nen Erfolg mehr habe. Das '~wachse;ri'a1n:er':·'i~~i.': . ;';·r'1~"!.r.i~l.iierteri_ 

, ..; ';; .: :. .;'--;: ..... ;1. '/'" :':'*~' 

!e.indliahon StipunUllg sei .na~p. jedem ~eue~i;;.;4f1_.""Gt.:r..:::i:.::::,t;.:t;,...;.;;a;.-;·; ;;;-:--==-ca.:.;"u~i;.;a::;.;'c:.:h::;::;.o 
§..cft~ff.o. ,unver:kannbal'. '. . 'Y) . 

. > 
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Mit Aufmerksamkeit worden die yorgänse in den von den Äl1i~erten 

"befrei t~n" Ge bieten verfolgt. In wei,te!l Krcdscn wordon in ,die-

sem ZusiUiunonhang Vergleiohe z','lischent'dem Zustand in diesen' sowio 3:' 
" . 

d.nn von den Bolsohewisten besetzten Ländern und NorwoGo.:l a,ngefJtellt. ; 
Selbst in GegncrkrGison itird daboi vielfach f06tgüstellt. daß N 
gen cn sich mit seiner Besc.tzUngsmacht zufrieden 'sein könnc~ In 
positiven Kreisen wird angeregt, daß die Fropaganda in sachlichon 
Berichten noch mehr auf diesen Punkt eingeht. In unaufdr1nglioher 

Form müßten vor allem der Not in den vom Feind besetzton Gobieten 
die deutschen Lieferungen 8..l1 NorwegGr .. gegenüborgestellt worden. 
Insbesondere aus Drontheim wird festgestellt, do.ß .diese Vorgä..nge 

eine Auflockerung der Stimmung broitester BevölkerunGe60hio~tcn 
ausgelöst habor die von der Propaganda entsprechend aUSGenützt 
werden Gollte. 

J.nderol'sei ts wird von kommunistenfeindlichen Gegnorn lldt Befrie
d1gun~ fe_stgestellt, daß die Briten in Griechenland mit Gewalt 

gegen die kommunistischon Aufständischen vorgehen, wusd10 Behaup
tu..n8 der de~tschen Propaganda widorlego, Englnnd wago ,o.UD Furcht 

vor Stalin niohts gegen die Kommunisten z~ unternehmen. ~ch 

, diosen vermeintlichen 13eweis für dia im Grunde sowjottein,dlioho 

r,' Heltung Englands glaubt man eich in der Zuversicht beatä,.-ken zu 
-\"J 

kölUlon, daß Engl['.!l.d Norwegün und andorG europäische Ländor gegon 

die .sowjetrussische Expansion ur.Ld gegen die Bolschewisierung ver

teidigen we:rde. 

D\.l.X'oh einen Sprengstoffn.nschlag wurden erhobli~heSchti.don in.der 
Lithografisk Officin ag Rioohiea Kovoluttfabrikk: in Oslo ange

riohtet. Bewaffnete Bandi"ben zerstörten in einer Osloer !rrikotc.gen-
\ - . 

fabrik sär!ltlioho Näh- und Strickmn.schinen und raubten 1000 :tür 
Weramacht und Polizei bestimmto Fullover sowie oino größere Menge 

von Strickgarn. Gleichfalls wurdo von Banditen aus einer Oeloar 

';optaktione...-
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Xanfolctionsfabrik ein größorer Postell für' die ~lehrl!ln.oht angetortig':' ~ 
ter Schncuhomden gerr:o.ubt. , ' t 
~:;~~::c~~B~:~:::=:!i:~::h:t~~:a::~~e~:!s~::~: :: der .11 
12.11 .. 44 ein Personenzug zur Entgleisung" Ein Toter (wahrsch~~_liCii 

" 
So.boteUJ.') wurde wonige :Metel' von der UnfalleteIle enJlifornt auf-

gotuntlen, 

~~~chlägen fielen der Aufsichtsbeamto Bj~rn0 Arnesen (nioht 
NS-~iIi tglied) o.us Kolbottm und der L3.gförer des Frognor-Lo.g in 
0310, rIesle Svondson MOG, zum. OpfoI' .. In J)r['.mmon vru.rdo ein NS
Angehöriger bei einom tberfall schwor vE:rlc.tzt~ 

,1_ 

I 
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Evakuierung 

Aus den ale Aufnahmegebiete. für die Evakuierten bestimmten 
Fylken wird gemeldet, daß die Zahl der eingetroffenen Eva
kuierten bisher weit unter den vorgesehenenZahlen liege. So 
waren sowohl für das Östfold-Fylke als auch für das Fylke Opland 
jeweils Aufnahmekontingente von rd .. 10 000 Menschen vorgeaehen, 
während bisher nur je 800 Evakuierte eingetroffen sind. In Fred
rikstad, das 300 Personen aufnehwen sollte, befillden sich bisher 
n~ 20 Evakuierte, einschließlich der, die nicht durch das 
Evakuierungskontor untergebracht V'm.rden~ sondern bei Verwandten 
und Bekannten Aufnahme fanden. Ähnliche Verhältnisse werden aus 
anderen Städten gemeldet. Die Unterbringung sei deshalb ohne 
besondere Schwierigkeiten vor sich gegangen. 

Der Eind.ruck, den die bvakuiGrten machten, v1irdals wenig gün
~r~ig goschildel't. Sie ke.men sehr abgerissen an und. waren viel
fach mit HautkJ:r:.mkheiton behaftet .. Allein unter de!l in Opland 
eingetroffenen Evrualierton vruxden bisher 75 Tuberkulöse fest
gestellt. - Schwierigkeiten bereitet die EinreiDlulG in den Ar
baitsprozeS. So konnten in Opland von den 800 oip~ctroffenen 

:Personen bisher nur 35 in Arbeit bebracht werden .. \.feder die 
EVakuierton nech die Bauern, bei denen diese zumeist in der Wald
wirtschaft eingesotzt vvurden, sind roi t ihrer Arbeit zuf·rieden • 

. '. , - , 

Von gegnorischer Seite wird der Vers~ch unternommen t zu verhin~ 
. ". . 

dern, daß die Arboi tslcraft der Evakuierten in ~r gendeiner Weise. 

dcm deutschen }~iegspotential zugute koa~~u Die L8ituu:g de% 
Hei~atfront hat die entsprechondGn Parolen in Form eine~ Auf
rufes verbreitet, in dem es heißt: 

. IIDioDoportierten nus'Uordnorwegen treffen jetzt in 
Südnorvvegcn langsalIl ein. 'Sie haben alles verloren, 
und die Leiden, die sie dUTchgemacht haben~ sind niCht 
zu beschreiben. Es ist solbstverstlindlich1 dßß wir nlles 

tun 
'Of.! 
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tun, um ihxo Hot zu lincicrn~"' Es ist aber ebenso selbst ... 
verständlioh, daß wir mit den Nazi .. Behörden und mit den 
Orgr.!.llisationen, die für dioses Kri~gsverbrechen und für 
dio Ablehnung des schwedisch.en Angebots über oinen Au:f- ( 
onthalt in Schweden für die Ev~k-uiortcn mit verantwort
lich sind,' nicht zusamnenarbci ton. Hilf Deinen Landslouten. 
Hilf ihno,n si t Unterkunft und Easen. und später mit Axbei t. 
Wi..I...-nüsJ!Q...1!... ver hindern.. daß die • .Deutschen iJ:1re Ax_bci ts
~aft nusnutzGn~ Hilf i~~cn di~okt oder durch sichore 
Kanäle. Uberlf'.ß es der NS, sich ih:rer eigenen Leute an
Z"Wle men. I' 

i] 

Von norwegischer Seite sind die Vorbonitungon für die Herausgabe 
einer Wochenzeitung für die Evnlmic.rton abgoschlosson. Die Zeitune; ~ I 
deren erste Nut'lI:ler an 14.12.44 zur VorteilunG gelangen wird,aoll 
unter dem Numon: IlFinnrw,rk Folk<.; blr~d 11 in <3c"'ilisseD Sinne eine FOl't- . 

sotzung der durch die Zvakuierung 2usgefallenen nordnorwegischen 
Orgo.nc darstellen. Sie soll bei don B~troffenon Verständnis für 

die lTotviondigkci t der Evakuiqru.n.g cr\vcckcn und .Auo~unft über allG 

nit dor Umsiedlung in Zusarne~~~ng stohenden Fragen gob0n~ 

,j 
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Deutsch-Norwegische Gesellschaft 
......... p 

I/Z ;"0 43 

In don Reihen der Mi tgliedol' der Deutsoh-Norwegischen Gescllsohaf't . I 

hat der Rüoktri tt von Prof. Klaus Hansen ale Vorsi ~zendcn da%" . 

Deutsch-Norwegischen Gosellschcft und acin ~u5a~hluß oua dp%" Nao
jonal Saruing durch den Min16tc~präsidenten persönlich zu oine~ , 
ausgoderulten Gerüchtebildung geführt. Besonderen Eindruc~ hat 

. .. . 
die verbreitete Behauptung gemacht,' daß Prof, naua HE\ll.se;n.1n 

" 

eine Hochverratssa.che verwickelt sei. Ein Teil der Mitglieder 
der Deutsch-Norwegischen Gesellsc~laft, die gleichzeitig dll WS .... 
angehören 1 fühlen sich daher in einen Gewissenskontlikti AUf :ai'8~ 

, .' 
aer Grundlage ist es in de:l letzten Tagen. bereite zue'ine:rAri~M.l 
yon .t~ustri tten aus der Gesellschaft gekOlnnen. Bei eina':f,Reills" :Von 
:Mi tgliede'rn war die i.1einung festzustellen, da.ß UM sich 'entwed~~J' 
fü:r die Gesellscha.ft oder die Po.rtei entscheiden Llüsae. ,Dnbei .;:' 

komnt i!illLler wieder die bEd der NS verbreitete Parole zurGeltuhg, 
daß die Gesellschaft schon seit der Zeit ihres eigentlicben !u~' 
baues zu einer das ganze Land unfasaenden Org~isntion YO~ etw~ 
drei Jahren Pläne einer 11 illeGalen .A.rbei tIlgegen Quieling vo'r:' 
folgt habe. Bei ausgesprochen großgexnanisoh eingestelltenMit~ 
gliedern der Gesellschaft wird dengegenüber -die Autfc.ssungvej
treten, daß entscheidende Kreise der Po.rteiführung z~Zei t d·er .... 
oxtige Pexolen unterstützen wld fördern, weil nan den Augenblick 
für günstig halte fü.r eine Zerschlegung der Arbeit der Deuteoh
Norwegischen Gesellschc~ft. Die NS sehe jed-e Organisation, die 
neben der Partei deutschfreundliche Icräfte in Nonvegen zusaQPon. 
fasse, als eine l.U1erwUnschte Erscheinung o..n. Der Fall Roald' Dyathe 
biete jetzt den se it lnngeI:l 0. bgewo.~teten günstigen Anlaß, UD die 
Deutsch-Norwegische Gesellschaft n.n sieh zu reißen tmd sie naoh' 
eigenen Bedürfnissen zu steuern. Bezeichnenderweise Bei in ~anzen 
Land das Verhältnis zTIischen den ~~~gsstellen der NS ünd den 
Gruppen der Deutsch-Norwegischen Gesellschaft nehX oder ~de~ 
gespannt und unerfreulich. 

13e1 der Zweiggruppe der Deutsch-Norwegischen GesellsQhdtt in 

Bergen .. 

w' 

i 

I 
i 
1 

i 

i 
li 

I' 

I 
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Bergen wird es voraussichtlich nun..r.1ehr zu dem seft lätlgere:t Zoit 

auf' deutscher Seite nIs -Nünschenswert erachteten Wechsel in der 
örtlichen Leitung kO:iZlon. Als ~lc.chfolger 1st der Reda.kte~ v-.n: 

llBergens Morgenaviscll", Erling And.reas Hordahl, vo:rgesehcn, da: 
in Bergen bereits sieben verschiedene Ämter W~XcrZ~Ulehoen hat. 
Nord8hl brachte seine Beclenken wogen Arbei tsüberlnst-ung vor und 
sträubte sich gegen saine ~rnc~~ung. Es \7UXde ihn jedoch entgegen
Gehalten)' daß kein gloich-aertigerErsatz zur Verfügung stünde 
~~d er daher das Ant übcrnehnen müsse. 

In Drp"::1IJ.en wurde für elen 7.12.44 (lurch die Presse eine.Veranstol

~Ulg dcr Deutsch-H ol'\Tegischen Gesellschc.ft angelrunctigt .. Do.s Pro

grc..on. crstrecl(te sich 0..<.1.:1':' d:l.o Vorführung des FilnQs IIDas Herz der 
Königin", wofür d8.s kleinste und unansehnlichste Kino der Stadt 
genO:T.WH ":mrde 0 Seittms der G-csellscho.ft wo.r in lceiner v/eise vo:r ... 
sucht worc1en~ den Z1:.sch['.ucrrQUL1 für den fraglichen Abend MSpl'a

ohender zu cest~lttno 3ei der ganzen Veransttltung tr~t in koino~ 
Forw in Erscheinung, u?ß es sich bei dieser FilDvorftU~ung UP 

einen kultuxeI10n Abend dor Dcutsch-Uorwegischen Gesellschaft 

handeln so11~2 Auf Gr~~d der D~ngelhaften Vorbereitung und 

schlechtGl1 DuTchführung dür Veranstaltung war der Killor~UD n~ 

otwa zu einen Dri tt01 besetzt, obV'lohl in Zusc..L1I..1cnhUllG oi t der 
uäßigen Fimversorg"Ung Drar:lTlens durch:::.us ein Interesse an der.!' 
artigen Filu\-;or2Jlst~~l tunGon bestehen dürfte. 

Auch über ['.ndere Zwoiggruppcn der Deutsch-Norwegischen Gesell-

6cht".ft \''lird Dorichtet 1 0.[': . .0 die Arboi t teils völ"_ig ZUIl stillstand 

geko::lDen ist odGr dcrnrt unbefriedigend verläuft J daß sie nieht 
nur l~einerlei werbendu Kraft besitzt, sondern zu inner n.ehl' 

Kritik .A.l1.laD t;ibt D 

• , ____ '-_ ~ _T~_ 

<. -'-'-""=T"~~' -,_....,........z'~~ .. r~,.,..,.-e"'<:'··,"'--

't' 
j 
I 

·1 
I: 
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Von don norwegischen Studenten, die anläß110h der Univors-1täts.""r. 

aktion vom 30.11.43 verh~tet und n~ch Deutschlnnd in dns SS-AU8-
bildungslagor Sennheim sowio in das KonzentrationsIcgor Buchcn- I 
wet.ld überstellt wurden, sind inzvr.i.schen 96 freigelassen worden, : 
weÄrend 9 verstorben sind. In Deutschland be!indon sich ~och 
541 Studenten, wovon 5 in LQzaretten tätig sind und otwa 60 aut 
dcn Universitäten Heidolberg, Freiburg und Frag studieren. Von 
den o:'ltlasscnon Studenten sind etwa 40 lung..-,mkro.nk. 

Verschiedentlich vr-lrde in norwogischen ü01sen, insbesondere 

( auch von den Studenten, zum Ausdruck Gebracht, dcß dio eut~ Be
'\ 

hand~~kg, dio dor Höhere SS- und POlizcitührer, SS-Oborgruppen-
führer Redieß, der. Student0n in seiner Rede vom 30. november 43 
zugesichert habo r ihnen tatsächlich zuto11 gewol'den sei .. Die 
schwodische Presso berichtet tl,bür die norwogischon Studenten in 
letzter Zeit wesentlich zurUckhaltGndor. Die Osloor Vertrete~ dee 
Donntor-Komitees dür sch'."lodischen Uor\'iogonhilfe erklärten, mM 

60i sich in Schwoden klc~ darübor gowonden, d~ß dio Studonten in 
Deutschlc....'1.d gut bohnndal t würdon, vms man c.nfo.ngs weder i11 Nor
wegon noch in Sch-..veden habe glr.'.uben wollen. Inzwischen entla:sse-
nc sowie noch in DeutschInnd bef1ndlieho Studenten äußerten 
Vliode!'holt~ daß der Aufenthc'.lt in J)eutsohland ihren politischen 
Blick geweitet und ihnen neue Gesiohtspunkte zur Beurteilung dos 
Zoitgeschehcns vermittelt habe. 
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Wir t s c h a f t 
=================== 

Auswirlrnn~p ~.E-~~E2rtsc.~wierigkei ten und des Mangels 
an K9.,hlen auf die "k.rie~~.~~tige .~~strie sO'Nie die liohstoff: 
lieferun~en nach dem Eeich~ 

Die Aus'wirkungen der angespannten Tonnage- und Kohlenlage , 
die insbesondere durch die Aktion "Nordlicht" und die ver
stärkten feindlichen Angriffe auf die Sahiffahrt ausgelöst 
wurden, Eachen sich in der norvvegischen Industrie imn:er 
stärker fühlbal'Q Die Hauptabteilung Volkswirtschaft des Reichs
kommissariates wies die zuständigen Reichsdienststellen auf 

die unv~rmeidlichen Au~~~~~~f die im deu~schen Inter
esse arbeitenden Industrien mehrfach hin. Seit einem !.Tonat 

,. - _~"'''T''If 1........ ... , 
ist es nicht_mehr_22QGli~~, der~riegswichtigen Industrie 
Sortenkohle zuzuftL~en~ da das geringe monatlich z~r VertU-

T 4 -----. ... ~ 

gung stehende Kontingent an Grobkohle ausschliesslich zur Au:f .. 
rechterhaltung des Verkehrs s der Schiffahrt und lebenswioh
tiger Ind~strien benötigt wird a Mit der Stille&qBg von Be
trieben der Tonerdefab:cikation, der Aluminiumerzeugung und 
Fer:colegierungsv18rken ist in KUrze zu::. rechnen. Der Betrieb 
eines mit Elektrodenerzeugung beschäftigten wichtigen Werkes 
kann durch LiGferung von Anthrazit aus Beständen anderer 
Betriebe noch aufrechterhalten w6rden 4 

nie Karbidproduktion ~echt nur noch zur Deckung des inner
norwegischen Bedarfs aus. Nickel- Zink- und Schwefelbetriebe 
werden nach Möglichkeit im Rahmen der gegenwärtigen Pro
duktion aufrGchterhalten~ Die Holzveredelungsindustrie kann 
voraussichtlich noch mohrere Monate auf grund vorhandener 
Staubkohlenbestände ihre Produktion aufrechterhalten und ihr 
Exportprogramm durchführene Weitere Betriebe anderer Ferti~ 

.~~en-·· 
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gu,ngen m,y.~~c;.I:ITss:..heinlic1.: i:r:. ... ?i.1}~en Wo~:qen _~tillgele~ 
werdE;ln" 
Vorstehonde Termine fussen auf den bei den Werken befind-

47 

lichen Kohlen/Koksbest&~den und setzen voraus~ dass die 

Tonnaß.el~ß.e sowohl C!.i.e zu:~ vo~~Q..1?-..:!.:r::~ Kalk~_!~:!:E usw # ~d 

~ch den Abtr~nsJ2.0.E.t .von ..,Fer!:~p:;.~odu.1c~G~rlaub,t." Dio be

kannten Schwierigkeiton der Schiffahrt durch verstärkte .An
griffe; Verminung;1 Personalschwierigk0iten'J daraus resul

tierender Geleitstops, fer:ner der Utlstand) dass die Aktion 

"Nordlicht!i vor aller.. anderon Transpo:c·ten rangiert und der 

Bau der Nordland bc.hn nach vdo vor als viichtigstes Bauvor

haben angesehen vlird und auf beiG.en Gebieten kurzfristige 

Umdisposi tionon zu vermeiden sind ~ fühl'ten dazu 1 dass ~rgend

welche R1.~E}'ll1..Jlen ~~ößlic:q geworden sind" Be~h~b~ besteht 

,Slie Ge.:t~~J~?-~b~ngenannt~ ]3~t.l:.:h9_be~.!1O.ch frUher zum 

~rliegQn kommen als ~~eg~bp}l-~~de~ 

Im Monat Oktober z ~:s~' konn_ton für den Abtransport norwe

gischer GUter ins Reich nur etwa 1/3 des gewöhnlich ZU1" Ver

fUgung stohenden SchiffsraLlllles gos-c'3l1 t 1;verdenp wodurch 

bei einzelnen ·~-:orkel1 bereits starke Lagerüberfüllung bezw 4 

Produktionseinschränkung eingetreten ist o Inzwischen hat sich 

die Lage nicht gebessert o 

Nach den vorliegendGn Meldungen soien insbosondere in der 

Versorgune der norvJegischen Staatsbahn mit BunJcer1cohle im 

Eisenbs.[lJldistrikt Dronthcim erhebliche Schwierigkeiten zu 

errmrtenp weil der Nachschub seit Inkrafttreten dor Transit

verkehrsspsrre durch Schv/eden ur..d durch dio Schwierigkeiten 

1m Schiffsv3rkolIT nahezu lahmgelegt sei o Aus diesem Grunde 

hät'te der Lagerbestand; der im Juli/August 54 5 000 to betrug, 

(bei oinem monatlichen Verbrauch von ca 7 .,.,. 8000 to in den 

Sommermonaten) angegriffen werden müssen, sodass der Novem

berbestand nur noch ca 20.000 to betragen habe= Durch den, 
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augenblicklich erhöhten Bedarf fÜl' \'9hrmachts~ und Evaku1o
rungstransporte wUrde der Bestand in absehbarer Zeit aUtga
b~aucht sein:i wenn nicht rechtzoitig Nachschub oirl:treffe. 
Man befürchtet, dass die Kohlensituation eine noch weiterge. 
hendo EinschräruaL~g dos ZugverkelITs im nauen Jahr erfordert. 

!Qsondere Beachtung habe - vor allem in Schiffsrooderkrei
.en -, wio aus Bergen berichtet vlird, ein Rundschreiben 
der UNorsk Bronsol-Import A/SII ~ Oslo'] vom 1 0 12.44, gefun
den, in dem auf die scllVJierige Kohlensituation hingewiesen 
und gleichzeitig mitgeteilt wird~ dass oine Reihe deutsche~ 
Kehlonschiffo die LöschUllg im Gebiet von Halden und Kristian. 

sand verlangt hätten Q ~p :~~i~~~.~chiff~~e_~~d~er_ sei 
dies ein offizielles Zugeständnis dafür, dass die deutschon 
Schiffe nicht an der norw. W3dtküste fahren wollten, weil 
41ese Route zu gefährlich soi o Viole deutsche Kapitäne 
hätten dio 11 iTor\'l egerL1..[ra.'l1khe i t" j d eh.:< sie würden sich krank

I1Qldeni wenn sie aV.f NorvfegGnfährt :sehon solIton., Diese 
Tatsache mUsso als Masstab für die Bourteilung der Halt~g 
norw. Schiffsbesatzungen auf der Fahrt an der Westküste 

"-~~E!:t'l:,.~~_>-:,~",:, 'ce:,'·.,: ,,:~:.'. : :'-' u: ·;;-:-:r::.l""ÜV

~:~..;~;~~~:r;gioy'Jirt~cha~t .wir_kt ~~ich. di~ ;R:<?h1:~~~i t:u:~i(:i9Pu"60'" 

~~~l:~ch:0.p.:,; a.uf. d:f.~ : Gasy.rerk.o aus,o' ,Bei. e;i.n:Lgen .. gr:{f~!3,,~~~l?-·~.qas
\,,~~}c~~,wurcle~.b.oroi ~sRa.ti~p.~S3rungsmassna.blJ?_0tl ~g90r.q.}1(t~;~·.s~'" 

~t}~eg~:nn ·clps .. !!-€l~enJ.~pr~FI, .iß~tmit der ptiJ:.legung; ~e,J:\l':l ~n·dO~. 
Gaswerku von Oslo, Moss~ Skien~ Arencla,l,I0>istiansa,nd, 
l:~i.v;,rig~/,:Ber:g~n1'Aai~'~~~d .·~d:Dro~th'ei~'·~ii·~:~;~~~~;· .. ~id1. 
~\::;", - .. ' ~.-..... ':~<:, !;~;,.' - .. .'. U:~~,"!>'_~""~"~I::' .. ~ . .!..'. ~ :;.:.:'~, .:_-~."."" .,,: (:~.·;.e;· . .i~.L;"d1·: 

vorhandenon~ohlenbestände dE3:r' IGber~s- und kr:i,9gswichtigen __ 1.; .. ",,~ J1,\ "'1'" .' ~ _""1 1"; '":' ...... ," .r~, I'.~ \,1 \', ,} . " " : ~ .~:-,'. 1 l' .!.;_~ ~-::s.:..-r' /<1'-
~ndu8ti:ie' dem' VGl"k;ehr -z1i:fü.hren z'U .k(jIme.n~··- .:' ... ~ .. " .. , ~- ~_."'- I 

(~:.;_~!., 5 .. :~ '.~".: '~'·'~c •. ·~ :,·"L~.· .:''; ... ·· .. t .. :··.:I'~ , .. , .. :_. '.'-, . -'., ~_·';~·f.(·.:'·~'J.:){l ,(:j .. :;-.,!~·:Ct.:;1.e.s.(n~ 

.. "-
'.' .' .' 

, , . .'. ~. : :. 

. " , 
' .. , .. L" , 

.. - ..... ...... ..-
,I I 

,.'. " 

... ~.:... "'~"""-

" ........ ' 
~). .- ,," 
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ill..&9~ne E!E..ä.dg..tE~~~g~o-='...Y~~_'2!.Q."'~.:~:1g. der norweGische_n 

J3evölf::eL1p1g 

Die Z1U' Ve:rsorgunr;:::lage vorliegender. Berichte bestätie;ün .über

einstir.menll. :,1.uftrc:tende VUl'sorgl~xLCß8chwierickei ten auf den zi

vilen SektorS" die insbesondere 2.uch 8.ui' den stark behinderten 

Kiistenvcrkehr Zv.1:',üC}:zufWu8n sind,~ Es wird zun Ausdruck gebracht f 

dcß sich diese Sc[nvie~ißk8itenvon T~g zu TaG vergrößern o 

Ra tio,:,ü'Jrte sowie I'i2.:.1Gelwar c:n sind Gleich sclll.:J8rzu erhalten. 

Die I.2..c_b~IÜtt.g1..~':..~scll:!'4j;to~.zt~::E...!ett ~d Z~cl':8r~Gll i..!l.~ 

laufonden ~ioQen~l~;,.._"lJ!:!~~~I.L~-;..<!. sind cJ'_~t oft np.ch Vloche.!! 

cin,zulös..P!l.?~§.2._1'.=!:n~.....:'?...:~)3..',_J?y_~-~ Z~-..~lS.~L_z..::::r" noch B_~liej:'erun{Scn für 

&...: 1 0 \ioc,he'p_.z;.E._,~'fii"l.l9}l..j.v~~':).12.~j.r~_5lel'}~...Y9J'kehrs~.ßig schwio~ 

:riß zu s..r_reic~X!:..~ ... 9.n_!ieJ?J-_~~~ .. n)~~]}l§)~.9.§!)lld~r8 i_s~u~~~_'yersorl;ung 
p'i t KD.rtof~e..:lß_,:u!~Q.E~~t_,y:'uB~!_st _§>ylrwi8~iG.t. Üb8T eine reib1..Ulgs

lose Bolieferun,:; wird nLll' bei :F'luisch~ vrelches nur Schwerarbeiter 

. ' erhalten;, berichtet '> Li~.;}: ~r1..Llgsstoc kLu1cen tro ten Gleichfalls 

bei nichtrationi(;rtE:.ll ~"!ar~n (?,1c..'S.!.::SG1Yiaron) , wie Sc.lz und Streich

hölzer s auf" DLJSC VerlmapIJu.ng is'c z,./I: 0 2.m tth'"'..!".lstern ll zurück

zufüh:ren., 
~.:.;,;.' •• .J • .J>~' _ • 

nie' ':in· df.,H ~!(;rSorGL1.ng 8.11ftr,:;tcnc1on Schvrierigl:oi ten lösen bei 

der norwogischen :B3völk.:..:rUllG Cl'llStc.: Bof"Ür cht"L"'..l1.gell emSt; TEan 

spricht von. ei~1.cr bevorstohendol1' H1ingerwi:ntcr" 
'., ~ .. " .. >, .... 

rlieine:i b.ic'r yorli(;·rer .. den Beri.cht a1~S' ·stavc,n.zer heiDt' es'; ~do.ß, 
." , .' "-, . . .... "" ',- ', .... " , ....... 

wäh.rond. C:, i::; ..L~r b0i tersch2;ft in deü (;1' ößer·en orten zunchnond ·üb<.;r' , ~ 
.. ~ . ,. ". ' . 

n.icl:t [,;llsrcichendü ·Vorp:flogunc; klaGe ~ sich d:Lefinruiziell: gut 

. c~s'tcliton:' lcrGisG in Gteit;oncLon U::l:f2..l1.GG übei don S~b.1j-7a,iih~riddl 
'~.' ,- .. , . '. . ;.' .:..,.~, : .' '" ~',' " : . . 

Z1..1.sä..tzlich zu 'vorsorgEm', suchten", Bezeicihnend sei·' ai'e' in' einer 
~l., 1-', . • ~ ,,',. ' " - ,; ~i '''"l' , .. -, .-.', '.': ,-:,-' ,;.)~", : ..... 

St"aVM[;Or t Zoi tUl1.C; &1'29,; 11 .. 4f~ veröffentliöhtG';;~uschrif~ii,··'ei::1e:s""'·: 
• " ,.' • • ~ • • ., • • '. .,' ..: - " " ' ; " .. \ 'I ." ~ ", ,;.' ~ -(' 

l.nt:cst·Oll ton; 'vlori::).'" di~ser schildert j:4.:iß"ü.l'~n'Oj.ricm ,§onritttt, --~. 
'ii_c~' .. ;.h..~~'l:!)· P.J.~~.ol:~,~_l-~i;..e.PJ __ ~:f1i..t ~i~.~.l§rso.nGn ::e·t~vp;~:·:·G~ii-j!e~.ii:~dH··(:·~' 

. ,". ,'. I' ' ., • , " ' ,~ . _ .: , , ; ': ' " ,'.'" "" .:,~ ~ "; '[ , , ';,! ", '. 

mit 6, K...'U'to!'l's:J},?, :,~jU,~co_sß9.E. c~eh02_"t~l?-~bc ~"Er ·u,e'schvici·t ,,' eich 
'~,' ( " _", ' ,... " • r \. "', .' '., : • "', \ ~ ,"'. " •• :,' .. ,* 

vi ei te'r :'di:\rüber ~ , daß ·ifcht 0.1108 L:]~~~:Lcl"t..J,iaßigvertoil t v-Mr'de\uld dnß 
.... ! " . ~ . 'I:.., ~ " " " . . : ,": .,', : I '- , ',",' ~. : .. " i ' •• ' \ '" .• ;: \ '). 

die"SObOh[!D1lt~1l roic'hcn Lm.:.-t;o ]'l(;isch'~ Buttor 7 Saiino· w.iCi. "Konserven 
:Gi ~ nUs\.cfChoriciC:::iMo.ßc 'hätton:c." TIies'u Dar stellung ontsprücl~~' "ib. .~. 

'.\ ~,.-: ,> \ ',. _ " '"' .,' • " -, , .; .' .', , • ':'~"f~ \''-,-j ,,~. __ • 
Großer- wiQ [;c..nzon durcho.us clOl~ ü>..tsäclÜicllcn Situc.ti6ri" ._' .,.. , , 

·Die· -
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Die ~;~_12!!elv~~~,gung gestaltet sich weiterhin schwierig. Der 
Bedarf der Bevölkerung ist in den Städten z.T. nur bis zu 40% 

gedeckt. Selb~t in größeren Kartoffelnnbaubezirken sind bedeuten
do ungodecktc .Anvlcisungcn vorhanden. Die Zuteil'U.n6O.i.1. durch das 

Nnorinssdcpuxteoent sind fast in allen Fylkeberoichen nicht in 

dor n.ngevliescnen Höhe zu liefern'. In Tclanark hofft aaIl von der 

zUGetGilten Quote von 1000 t 500 t cus Oplruld zu erhalten. Vest
agdcr versucht aus Ro~aland füx die von dort versprochenen 2000 t 

wonibstcns 1000 t zu erh~lten. In Fylke Östfold fehlen zur Deckung 

der Rc.tionen co. .. 6000 t. Von diese:r l:Ienge fallen auf' StE~dte und 

Verbrc.ucherconeinde on.. 4000 t. Es bestehenauoh dort keino .Aus
sichten, die fehlenden !.:ollGon dürch die Erzeuger des eigenen Fylko[; 

~u docken. Un die VersorGu.nG r:.:.it Speisokartoffoln in don einzel

nen Fylken,zu sichern, wurde die ?rodwction der Knrtoffelmohlfa

briken eingestellt. TrotzdeD ist os schwierig, nit Hilfe der da

d-u:ttch zur Verfücu.ng stehemden Quoton den 1~:l.1.s1)rüchen auf Beliefe-, 

r'\Ul.g gerecht zu werden. In Fylke Norcllancl sind die dort eingegan

genen 1 500 t Speisckartoffoln für Große Gaststätten und für Al1-

stal tahnushal tungen reserviert 'worden, sodD.ß (::'io Verteilung an 
dio :Bevölkerung nicht dttrchgefi.ih:rt werden kOlmtc. 

Von Sei ton des Naeringsdepo.rtenents erwartet ED.l1 einer.. fü.hlbarcn 

Auegloich durch die ~us D~~eoark eintroffenden Kartoffellieforun

geu. 

Für die woi terhin unbefriedigcn<lo Fischvol'sot2,1.Ulg Viird nach wiu 
vor als EauptuxsC\.che die GerinGe TroibstoffzuteilunG an die Fischer 

angeführt. Die Fischversol'eung vlird 2.11conein c.ls schlecht be

zeiohnet. So wurden z,13. in rlor Vorwoche dorBevölkerung in Ber

gen nur noch ca. 0,5 kg Fisch pro Woche und Kop:f zugeteilt. In 

l'..ndercr.i. Pylken ist dia Lo,c;e ähnlich. Selbst in den nördlichen 

J:'ylkcn wird über den :.:c.ngcl an Frisch:fisch geklagt. Die Schwie

rigkei ten vlu.rde.:~l dort Ili t vorh:::mclenen Salzfisch e.us Resorvobc

ständen überbrückt. 

Der -
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Der Ernst der LQge auf den Gebiet der Versor&~g wird iß übrigen 

treffond cokennzei chnet d1:Ll'ch dio Tatsache, dctB selbst bei der 

Versorgunß eine s so }crieß.swicht~Gn u~terneh1:1~l!§...!{ie • ..9:.s:LJ:Iolybdän

grube "~rw.bunl! GroBe Sc"l:l"i~'_=!-2rigk6i ton ...9_nt~anden_sinc1. In einen hiex-:-:;" 
zu vorlioe;enden Bericht heißt os, tlaß das Al~\'mchsen der Bevölker\m:: 

in Ort Knnben infolge J.\usbc.uos der ~Iolybdi:inG-rubc os nit sich ge

bracht hc.be, dc.ß die dort befindlichen dr::d kleinen Geschäfte 

den Bedarf nicht nehr dockon könnton, da sie anceblich rationierte 

Waren nu.r auf der Basis des Verbre.uches in J:m.::: 1939 zugeteilt 

. e:rhc.l ten. Die borei ts oben er"i'lähnten r.:i,').llGelerscneinunGcn bei der 

Fett-, Zucker- und FischversorbUflß ru:o.chan sich dort deshalb beson

ders be'"..1erkbo.r. So st8.nlen in Oktober nn Stelle dar zur Deckur ... g 

der 1'. •. l1.sprnche crforderl,.Lchep Fettnen[~l: VOll. 1418 kg n}U' 486 kg zur 

Vcrfüb"Ullg. Dia der Grubo Zl.U' GODoinsch2.ftsverpflegung von don zu

ständigen Versorcungsbehördon [',ls Wintervorrnt zugowioscne Kax

toffelr.J.cnge konnto bis jetzt nur zu 40% besche.fft worden .. Wieder

holte AnnnhnunGcn Cer Grubcnleitunc bein Fy1küsvcrsorgungsant in 

Xristio..nsand hatten bishor keinen Erfolg. Die d0n Grubonnrbeitern 

zustehende Vollrn1ch fällt ,.=:;nnz c.us .. 
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